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Vorwort

Die vorliegende Studie wurde im Frühlingssemester 2022 von der Juristischen 
Fakultät der Universität Basel als Habilitationsschrift angenommen. In demsel­
ben Semester erfolgten das Habilitationskolloquium und die Verleihung der Ve­
nia Legendi für Privatrecht, Informationsrecht sowie Recht und neue Technologi­
en durch die Regenz der Universität Basel.

Die Arbeiten zu dieser Schrift begannen vor mehr als zehn Jahren. Zu jener Zeit 
hatte das Datenschutzrecht in der Schweiz nicht die in Breite und Tiefe gebotene 
Aufmerksamkeit erfahren. Seither hat das Rechtsgebiet einen markanten Bedeu­
tungswandel durchlaufen: Konfrontiert mit den technologischen und ökonomi­
schen Realitäten ist eine Intensivierung und Professionalisierung in der Auseinan­
dersetzung mit der Materie zu verzeichnen. Es wurden tiefgreifende Anpassungen 
des Datenschutzrechts erforderlich, die sich auf europäischer Ebene in Gestalt der 
DSGVO sowie in der Schweiz mit der Totalrevision des DSG manifestiert haben.

Da die Studie über den gesamten Zeitraum dieser in vielerlei Hinsicht revolutionä­
ren Entwicklungen hinweg entstand, werden in ihr alle relevanten Aspekte dieses 
grundlegenden Wandels erfasst, analysiert und bewertet. Die zentrale Erkenntnis 
der Untersuchung lautet, dass es – ungeachtet jeglicher Neuerungen – für das 
Datenschutzrecht der Zukunft dringend eines Paradigmenwechsels bedarf: weg 
vom inzwischen durch die Tatsachen überholten, aber in den Köpfen weiterhin 
bestehenden analogen Denken, in dem das Datenschutzrecht in den Kategorien von 
Subjekt und Objekt verhaftet bleibt, und hin zu einem kontextuellen Verständnis, 
demzufolge das Datenschutzrecht nicht länger nur auf das einzelne Subjekt bezogen 
werden kann, sondern als Recht auf informationellen Systemschutz gedacht werden 
muss. Denn Gegenstand des Datenschutzrechts sind seit jeher nicht isolierte Daten 
und Datensubjekte, sondern Datenflüsse in einer pluralistisch strukturierten Da­
tentopografie: Neben dem Schutz des einzelnen Subjekts und dessen Daten besteht 
die zentrale Aufgabe des Datenschutzrechts vor allem darin, den Transfer von 
Daten zwischen verschiedenen gesellschaftlichen Bereichen zu regulieren, um deren 
Integrität zu garantieren. Nur ein Datenschutzrecht, das nicht exklusiv auf das 
Subjekt fokussiert, sondern systemrelativ konzipiert ist, kann seinem Schutzauftrag 
in unseren modernen und facettenreichen Gesellschaften gerecht werden.

Doch nicht nur bezogen auf den Forschungsgegenstand reifte die Untersuchung 
in einer Phase grosser Umbrüche heran. Auch persönlich betrachtet war die 
Zeit der Ausarbeitung dieses Werks von vielen Veränderungen geprägt, infolge 
derer ich mich in unterschiedlichen und gleichermassen faszinierenden wie her­
ausfordernden Kontexten und Rollen wiederfand. Unter anderem hatte ich eine 
befristete Stelle als Assistenzprofessorin an der Universität Luzern inne und war 
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Vizepräsidentin der Eidgenössischen Koordinationskommission für Familienfra­
gen. Mit der Geburt und Betreuung meiner Tochter eröffnete sich mir eine gänz­
lich neue Dimension, und auch beruflich gab es infolge eines Wechsels in die 
Privatwirtschaft sowie in die Selbständigkeit grosse Veränderungen. Nie verloren 
ging dabei jedoch meine Leidenschaft und mein kontinuierliches Engagement für 
die akademische Forschung und Lehre.

An die Menschen, die mich auf diesem Weg begleitet haben, möchte ich an 
dieser Stelle folgende Worte des Dankes richten: Mein besonderer Dank gebührt 
Prof. Dr. R. Fankhauser, der die Habilitationsschrift vom Anfang bis zum Schluss 
umsichtig betreut hat. Ebenso gilt mein Dank Prof. Dr. K. Pärli. Beide haben 
wertvolle Impulse gegeben und zeichnen gemeinsam für das Erstgutachten ver­
antwortlich. Die externen Gutachten wurden dankenswerterweise von Prof. Dr. 
M. Gruber sowie Prof. Dr. F. Thouvenin verfasst. Für das sorgfältige Korrektorat 
und die engagierte Unterstützung im Zuge der Drucklegung danke ich Herrn 
Dr. T. Kronenberg, zudem den Verantwortlichen beim Nomos-Verlag für die 
effiziente sowie freundliche Zusammenarbeit.

Inniger Dank gilt meiner Schwester lic. phil. K. Ahr mit ihrer Familie, die mir stets 
unverrückbar, gleichwohl vielfältig zur Seite standen. Ebenso möchte ich RA Dr. 
N. Passadelis meinen Dank aussprechen, der die gemeinsame Verantwortung für 
unsere Tochter immer liebevoll sowie verlässlich übernommen hat, damit einen 
wichtigen Beitrag für meine persönliche wie akademische Entfaltung und entspre­
chend für die Entstehung dieser Arbeit geleistet hat. In meinen Dank schliesse ich 
zudem meine langjährigen Freundinnen und Freunde ein, die mich auf dem langen 
und anstrengenden Weg bis zur Fertigstellung dieser Schrift fortwährend ermutigt 
haben und mit denen ein sowohl emotional als auch intellektuell inspirierender 
Austausch möglich war: mein akademischer und persönlicher Freund Prof. Dr. 
V. Karavas, sodann Dr. P. Frey, Dr. K. Fischer, I. Reiss (CFA), R. Gresch, L. Roth, 
Diplom-Volkswirtin M. Kotz, Prof. assoc. M. Dougoud (MLaw) und viele weitere 
mehr. Vincent, der Mann an meiner Seite, stand mir ebenso an schwierigen Tagen 
mit seiner ausgeglichenen und sportlichen Art bei. Meinem Vater verdanke ich 
Disziplin und Beharrlichkeit – Eigenschaften, die für meinen Werdegang und die 
Vollendung dieser Analyse unverzichtbar waren. Zu guter Letzt adressiere ich 
meinen Dank auch an die Menschen, an deren Widerständen ich gewachsen bin.

Die Entwicklung dieser Schrift stand im Andenken an meine vor vielen Jahren 
jung verstorbene Mutter, selbst Juristin und Künstlerin.

Gewidmet ist dieses Buch meiner geliebten Tochter, deren vitale Lebensfreude 
mich mit Glück und Stolz erfüllt.

Zürich, im Dezember 2022 Monika Pfaffinger
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